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Sammlung

Schenkungen. Der Zürcher Kunstfreund, der für das Kunsthaus bereits eine sehr
stattliche Sammlung neuer Schweizerischer Kunst angelegt und sie ihm als. Eigentum
verschrieben hat, meldete im Berichtsjahr zur Eintragung in das Inventar des Kunsthauses
die folgenden Neuerwerbungen an: Cuno Amiet «Gartenbild» und «Kornfeld», Maurice
Barraud «Selbstporträt», P. B. Barth «Kind beim Essen», Adolf Dietrich «Winterkak-
tus», Hermann Huber «Porträt», Albert Pfister «Vorfrühling», A. Stocker «Journee prin-
taniere», Niklaus Stoecklin «Landschaft bei Riehen», «Kinder am Baum», Louis Moilliet

drei Aquarelle «Provence», «Oberhofen», «Sitges». Schenkungen der Künstler sind ein
Selbstbildnis von Helene Labhardt (als nachträgliche Jubiläumsspende 1935) und das
große Bildnis Adolf Koelsch von Hans Sturzenegger. Herrn Pierre Charles Stern in
Chailly verdankt das Kunsthaus ein «Haus in Bäumen» von Alexander Dunoyer de Segon-
zac, Frau Marguerite Lahusen als Zuwendung zum Andenken an Herrn Otto Stünzi-Bau-
mann eine frische Sommerlandschaft von Camille Bombois. Schenkungen von graphischen

Arbeiten sind: von. Herrn Gaston Delestre, Paris, eine Bleistiftzeichnung «Schulmädchen»
von Albert Anker; von Herrn Erich Goeßler und von der Malerin je eine Ansicht des
Künstlergütli in Aquarell von Gertrud Rüegg; von dem finnischen Künstler Wainö Alto-
nen ein Entwurf und ein Blatt mit fünf Entwürfen zu einem Plakat für die Internationale

Plastikausstellung 1931 in Zürich; von Herrn Josef Dering eine eigene Lithographie
«Bildnis E. M.»; von Herrn K. Sponagel eine Glasradierung «Baumlandschaft» von
C. Corot; von Herrn Julius Brandeis eine Radierung «Zürich» von G. Rabinovitch, von

Herrn Albert Boßhard eine eigene farbige Lithographie «Alpenpanorama vom Quai in
Pfäffikon»; Von Martin Lauterburg eine eigene Lithographie «Atelierecke»; dazu Gele-
genheitsgraphik und Jahresgaben verschiedener Vereinigungen, ausgeführt von Charles
Hug, Helene Labhardt, Niklaus Stoecklin. Victor Surbek, P. E. Vibert.

Als Leihgabe aus einer Solothurner Sammlung konnte im Herbst für einige
Wochen im großen Hodler-Saal der «Tell» aufgestellt werden. In den letzten Tagen des
Jahres übergab die Vereinigung Zürcher Kunstfreunde dem Kunsthaus zu dauernder Sicht-
barmachung das durch sie aus dem Nachlaß von Fritz Widmann neu erworbene sehr
schöne «Blumenpflückende Mädchen» von F.Hodler.

Ankäufe. Dank der Zuwendung von Fr. 10 000 durch Herrn Max Müller-Mettler
zum Andenken an seine Gattin Frau Martha Müller-Mettler, konnten mit einer auf Fr.

47000 reduzierten Beanspruchung des Sammlungsfonds erworben werden: das Ge-
mälde «Herbstrosen» oder «Malven» von Vincent van Gogh, Oeuvre-Katalog von De la
Faille Nummer 235, aus der letzten Zeit von van Goghs Aufenthalt in Paris, kurz

vor der Uebersiedlung nach Arles im Herbst 1887; die Landschaft «Baum am Wal-
chensee» 1923 von Lovis Corinth, aus dem Besitz der Witwe des Künstlers; das kleine


